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Frau 

Präsidentin des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mölzer, Kolleginnen und Kollegen haben am 14. Juli 
2017 unter der Nr. 13923/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
„Personalkosten & Sachaufwand“ gerichtet. Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1 und 5: 

Im Jahr 2015 betrugen die Personalaufwendungen für Grundwehrdienst leistende Soldaten 
47.632.856,70 Euro, im Jahr 2016 45.324.854,57 Euro. 

Zu 2 und 6: 

Für das Jahr 2015 wurden durchschnittlich 19.500 Grundwehrdienst leistende Soldaten und 
im Jahr 2016 durchschnittlich 18.000 Grundwehrdienst leistende Soldaten der Budgetierung 
zu Grunde gelegt. 

Zu 3, 7, 11, 15, 19, 23, 39, 43, 47, 51, 55 und 59: 

Für die Budgetierung wird nur eine geplante Anzahl (Soll) sowie in weiterer Folge die 
tatsächliche Anzahl (Ist), welche den Stand zu einem Stichtag oder den durchschnittlichen 
Stand eines Jahres darstellt, evident gehalten bzw. herangezogen. 

Zu 4 und 8: 

Im Jahr 2015 haben durchschnittlich 18.087 Grundwehrdienst leistende Soldaten sowie im 
Jahr 2016 durchschnittlich 16.982 Grundwehrdienst leistende Soldaten Dienst versehen. 
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Zu 9 und 10: 

Für das Jahr 2017 wurden für 17.000 Grundwehrdienst leistende Soldaten 43.050.000,-- 
Euro budgetiert. 

Zu 12: 

Für Grundwehrdienst leistende Soldaten werden die Finanzpositionen 1-7241.900, 
1-7241.901, 1-7241.906, 1-7241.907, 1-7242.900, 1-7242.903, 1-7245.900, 1-7245.901, 
1-7270.926, 1-7310.912, 1-7698.901 und 1-7698.902 herangezogen. Diese entsprechen den 
gesetzlich vorgesehenen Geld- und Sachleistungen (z.B. Monatsgeld). 

Zu 13 und 17: 

Für Wehrpflichtige des Milizstandes beliefen sich im Jahr 2015 die Auszahlungen für 
freiwillige Waffenübungen auf 2.387.623,34 Euro und für Milizübungen auf 2.269.837,86 
Euro. Im Jahr 2016 entfielen für freiwillige Waffenübungen 9.874.297,66 Euro bzw. 
Milizübungen 2.751.514,65 Euro. 

Zu 14, 18 und 22: 

Ausgehend von den zur Verfügung stehenden Mob-Arbeitsplätzen gingen die Planungen für 
das Jahr 2015 von 22.967 Wehrpflichtigen des Milizstandes, für das Jahr 2016 von 24.937 
Wehrpflichtigen des Milizstandes und für das Jahr 2017 von 29.237 Wehrpflichtigen des 
Milizstandes aus. 

Zu 16 und 20: 

Im Jahr 2015 befanden sich im Durchschnitt 156.250 Wehrpflichtige im Milizstand, wovon 
24.282 befristet oder unbefristet beordert waren. Im Jahr 2016 befanden sich im 
Durchschnitt 148.554 Wehrpflichtige im Milizstand, wovon 25.221 befristet oder 
unbefristet beordert waren. 

Zu 21: 

Die Personalaufwendungen für Wehrpflichtige des Milizstandes wurden für das Jahr 2017 
mit 3.350.000,-- Euro für freiwillige Waffenübungen und 4.544.000,-- Euro für 
Milizübungen budgetiert. 
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Zu 24: 

Für Wehrpflichtige im Milizstand werden für freiwillige Waffenübungen und Milizübungen 
die Finanzpositionen 1-7244.901, 1-7244.902, 1-7244.903, 1-7244.904, 1-7243.901, 
1-7243.902, 1-7243.903, und 1-7243.904 herangezogen. Diese entsprechen den gesetzlich 
vorgesehenen Geld- und Sachleistungen (z.B. Pauschalentschädigungen nach dem 
Heeresgebührengesetz 2001). 

Zu 25 bis 36: 

Da Wehrpflichtige des Reservestandes grundsätzlich zu keinen Dienstleistungen mehr 
herangezogen werden können, fallen auch keine gesonderten Aufwendungen aus diesem 
Titel an. Dementsprechend erfolgt auch keine gesonderte Budgetierung. Leisten 
Wehrpflichtige des Reservestandes jedoch vereinzelt freiwillige Waffenübungen, so erfolgt 
deren Bezahlung aus den für diese Art des Präsenzdienstes budgetierten Mitteln. Diese sind 
daher in den Beantwortungen der Fragen 13 bis 24 bereits enthalten. 

Zu 37 und 41: 

Im Jahr 2015 betrugen die Personalaufwendungen für Vertragsbedienstete im Militärischen 
Dienst 65.840.668,18 Euro, im Jahr 2016 66.372.272,95 Euro. 

Zu 38 und 42: 

Für die Jahre 2015 und 2016 wurden jeweils 2.300 Vertragsbedienstete im Militärischen 
Dienst der Budgetierung zu Grunde gelegt. 

Zu 40 und 44: 

Im Jahr 2015 standen durchschnittlich 1.349 Vertragsbedienstete in Verwendung im 
Militärischen Dienst, im Jahr 2016 waren es durchschnittlich 1.300 Vertragsbedienstete. 

Zu 45, 48, 57 und 60: 

Bei der Budgetierung für ein Kalenderjahr wird auf Finanzpositionen wie beispielsweise 
Bezüge, Mehrdienstleistungen, Nebengebühren, Jubiläumszuwendungen, Belohnungen, 
Dienstgeberbeiträge und Sonstiges budgetiert. Diese Finanzpositionen beinhalten jedoch 
keine bestimmte Personengruppe, sondern werden für mehrere Personengruppen verwendet. 
In den jeweiligen Bundesfinanzgesetzen ist nicht vorgesehen, Beamte oder 
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Vertragsbedienstete nach Zivil und Militär getrennt zu budgetieren. Eine genaue 
Unterscheidung zwischen Beamten Zivil und Militär sowie Vertragsbediensteten Zivil und 
Militär ist daher nicht möglich. Daten, welche in der Vergangenheit gelegen sind 
(budgetärer Erfolg) wurden mittels MIS-Abfrage „PYL1520: Jahresaufwand nach 
Einstufung“ ausgewertet. 

Zu 46: 

Der Budgetierung wurde für das Jahr 2017 eine Anzahl von 2.400 Vertragsbediensteten im 
Militärischen Dienst zu Grunde gelegt. 

Zu 49 und 53: 

Im Jahr 2015 betrugen die Personalaufwendungen für Beamte im Militärischen Dienst 
614.570.555,76 Euro, im Jahr 2016 665.307.102,54 Euro. 

Zu 50, 54 und 58: 

Die höchstzulässige Anzahl an Beamten im Militärischen Dienst ergibt sich aus den 
Personalplänen der jeweiligen Bundesfinanzgesetze. 

Zu 52 und 56: 

Im Jahr 2015 haben durchschnittlich 12.795 Beamte im Militärischen Dienst (Kopfzahl) 
sowie im Jahr 2016 durchschnittlich 13.486 Beamte im Militärischen Dienst (Kopfzahl) 
Dienst versehen. 

Mag. Hans Peter DOSKOZIL 

elektronisch gefertigt 
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